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Rechnungslegung

BFH: Riickstellungen fiir ungewisse Verbindlichkeiten

Far offentlich-rechtliche Verpflichtungen, fur deren Durchfuhrung die Umsetzungsfristen
am Bilanzstichtag bereits abgelaufen sind, liegen grundsatzlich die Voraussetzungen fur
eine Ruckstellungsbildung vor. Sind solche Verpflichtungen also am Bilanzstichtag bereits
rechtlich (durch Fristablauf) entstanden, muss die wirtschaftliche Verursachung nicht mehr
gepruft werden, da diese spatestens im Zeitpunkt der rechtlichen Entstehung ebenfalls
gegeben ist. Eine 6ffentlich-rechtliche Verpflichtung hingegen, die die objektive Nutzbarkeit
eines Wirtschaftsguts in Zeitrdumen nach Ablauf des Bilanzstichtags sichern soll, ist in den
bis dahin abgeschlossenen Rechnungsperioden wirtschaftlich noch nicht verursacht.

Mit Urteil vom 17.10.2013 gab der BFH dem FG dem Grunde nach Recht. Der BFH hob das
Urteil des FG dennoch auf, da anhand der bisher vom FG getroffenen Feststellungen nicht
abschlieBend beurteilt werden kdnne, ob die Kldgerin im Streitjahr Ruckstellungen fiir die
offentlich-rechtlichen Verpflichtungen bilden durfte. Die luftverkehrsrechtlichen
Verpflichtungen trafen - entgegen der Meinung des FG - den Halter und nicht den
Eigentimer des Luftfahrtgerats. Das FG musse nun Feststellungen treffen, ob die Klagerin
nicht nur die Eigentimerin der Flugzeuge, sondern auch deren Halterin sei.

BFH, Urteil vom 17.10.2013, IVR 7/11

FG Dusseldorf:

Sachverhalt

Die Klagerin (eine GmbH & Co. KG) betreibt ein Luftfahrt- und Luftwerbeunternehmen.
Gegenstand der Unternehmung ist u.a. die Vercharterung von Flugzeugen. Als Eigentimerin
ist sie zur standigen Umristung und Anpassung der Flugzeuge an den jeweiligen Stand der
Luftsicherheitstechnik verpflichtet. Diese resultieren u.a. aus individuellen Anweisungen des
Luftfahrtbundesamtes, aus sog. Lufttlichtigkeitsanweisungen und den Joint Aviation
Requirements (6ffentlich-rechtliche Verpflichtungen). Werden entsprechend angeordnete
Malinahmen nicht durchgefthrt, droht die Stilllegung des betroffenen Flugzeugs.

Die Klagerin bildete wegen anstehender und zum jeweiligen Bilanzstichtag noch nicht
durchgefihrter MaBnahmen regelmaflig Rickstellungen. Zum hier zu beurteilenden
Bilanzstichtag (31.12.2002) wurden Ruickstellungen gebildet fiir MalBnahmen, deren
Umsetzungsfristen sowohl vor als auch nach dem Bilanzstichtag lagen. Als Nachweis fur die
Ruckstellungen erkannten Betriebspriifer in der Vergangenheit stets die entsprechenden
luftsicherheitstechnischen Anweisungen der o0.g. Behdrden an. Im Streitjahr 2002 wiirdigte
der Betriebsprifer diese Malinahmen erstmals als steuerlich nicht zulassige
Aufwandsruckstellung. Der gegen den Feststellungsbescheid gerichtete Einspruch blieb
erfolglos.

Streitig ist, ob die fur zukiinftige Aufwendungen auf Grund von Lufttlchtigkeitsanweisungen
und Joint Aviation Requirements gebildeten ungewissen Ruickstellungen anzuerkennen sind.

Entscheidung

Die Klage ist teilweise begriindet. Eine Ruckstellung fir ungewisse Verbindlichkeiten kann
im vorliegenden Fall nur fur solche 6ffentlich-rechtliche Verpflichtungen gebildet werden,
deren Umsetzungsfrist zum Bilanzstichtag bereits abgelaufen war.

Nach § 249 Abs. 1 S. 1 HGB sind in der Handelsbilanz Ruckstellungen fir ungewisse
Verbindlichkeiten zu bilden und gemaR 8 5 Abs. 1 S. 1 EStG fur die Steuerbilanz maf3geblich.
Voraussetzung nach standiger Rechtsprechung des BFH ist zum einen das Bestehen einer
dem Betrag nach ungewissen, dem Grunde nach aber bestehenden Verbindlichkeit oder die
hinreichende Wahrscheinlichkeit des zukdinftigen Entstehens einer, ggf. ihrer Hohe nach
noch ungewissen, Verbindlichkeit (BFH-Urteil vom 20.08.2008). Dartber hinaus muss der
Steuerpflichtige ernsthaft mit seiner Inanspruchnahme rechnen (BFH-Urteil vom
19.10.1993). Fir die Passivierung einer rechtlich noch nicht bestehenden Verbindlichkeit ist


http://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/druckvorschau.py?Gericht=bfh&Art=en&nr=29015

des Weiteren ein wirtschaftlicher Bezug der moglicherweise entstehenden Verbindlichkeit
zum Zeitpunkt vor dem jeweiligen Bilanzstichtag erforderlich (BFH-Urteil vom 27.01.2010).
Auch fur 6ffentlich-rechtliche Verpflichtungen kénnen Rickstellungen gebildet werden,
sofern sie hinreichend konkret sind und an die Verletzung der Verpflichtung Sanktionen
geknlpft sind, sodass sich der Steuerpflichtige der Erfillung nicht entziehen kann (BFH-
Urteil vom 25.03.2004).

Verbindlichkeiten sind rechtlich noch nicht entstanden, wenn die Rechtsnorm eine Frist fur
ihre Erfullung einrdumt und diese noch nicht abgelaufen ist. Bis zum Ablauf der Frist kann
und darf das entsprechende Luftfahrzeug in Betrieb bleiben, da es insoweit den
entsprechenden luftfahrt- und sicherheitstechnischen Anforderungen gentigt. Sanktionen
sind bis zu diesem Zeitpunkt nicht zu beflirchten. Die Umsetzung der MaBnahme zum
Bilanzstichtag vor Ablauf der Umsetzungsfrist ist somit in das Belieben der Klagerin gestellt.
Der sonach fur die Passivierung erforderliche wirtschaftliche Bezug der dem Grunde und
der H6he nach ungewissen Verbindlichkeit ist nicht gegeben. Eine Verpflichtung im Sinne
des Ruckstellungsbegriffs ist namlich erst entstanden und wirtschaftlich verursacht, wenn
der Tatbestand, an den das Gesetz knupft, im Wesentlichen verwirklicht ist (BFH-Urteil vom
19.08.2002). Die Verpflichtung zur Durchfuhrung der behérdlichen Anordnungen war nicht
daran geknupft, dass die Klagerin im Streitjahr Flugzeuge unterhalten hat. Vielmehr
entstanden die Kosten dadurch, dass die Klagerin auch in Zukunft weiter beabsichtige
Luftverkehrsleistungen zu erbringen. Zudem fehlt es an der wirtschaftlichen Verursachung
in der Vergangenheit, wenn eine ungewisse Verbindlichkeit wirtschaftlich eng mit den
kiinftigen Gewinnchancen verbunden ist. Denn in diesem Fall sind die Aufwendungen nicht
dem vergangenen Wirtschaftsjahr zuzuordnen, sondern vielmehr einem zukunftigen (vgl.
entspr. BFH-Urteil vom 10.12.1992).

Mit Ablauf der Nachrustungsfristen wurden Verbindlichkeiten der Klagerin zu
Modifikationen und Anderungen an den Fluggeraten begriindet. Diese, der Héhe nach
ungewissen Verbindlichkeiten waren zudem sanktionsbewehrt. Nach Rechtsprechung des
BFH ist im Fall des Bestehens einer dem Betrag nach ungewissen, dem Grunde aber
bestehenden Verbindlichkeit eine Rickstellung fir ungewisse Verbindlichkeiten zu bilden
(BFH-Urteil vom 27.01.2010).

Auch eine Gegenrechnung kunftiger Vorteile nach 8 6 Abs. 1 Nr. 3a Buchst. C EStG scheidet
aus. Es liegen keine kuinftigen Vorteile vor, die geeignet sind, die Aufwendungen teilweise zu
kompensieren. Die bloRe Moglichkeit eines Vorteils genligt nicht, vielmehr ist eine
begriindete Aussicht auf einen Vorteil erforderlich die mit der Erfullung der Verbindlichkeit
voraussichtlich verbunden sein wird. Die in den Folgejahren aus der Luftfahrttatigkeit
folgenden Einnahmen sind nicht mit der Erfullung der konkreten Verpflichtung, sondern mit
dem Flugbetrieb verbunden.

Die Revision ist wegen grundsatzlicher Bedeutung zugelassen, da die Frage der Bildung von
Ruckstellungen aufgrund von Lufttichtigkeitsentscheidungen und Joint Aviation
Requirenments bislang hochstrichterlich noch nicht entschieden ist. Die Rechtsfrage ist fur
eine Vielzahl von Luftfahrtunternehmen und in der Luftfahrtbranche tatige
Leasingunternehmen und Leasingfondes von Bedeutung.

Betroffene Norm
§ 249 Abs.1S.1 HGB

Anmerkung
Mit Urteil vom 21.04.2015 hat das FG Dusseldorf entschieden, dass fur die kiinftige Wartung
von Flugzeugen keine Rickstellungen gebildet werden kénnen.

Fundstelle
BFH, Urteil vom 17.10.2013, IVR 7/11
Finanzgericht Dusseldorf, Urteil vom 13.12.2010, 3 K 3356/08 F

Weitere Fundstellen

BFH, Urteil vom 27.01.2010, | R 13/08, BFHE 228, S. 91

BFH, Urteil vom 20.08.2008, | R 19/07, BFHE 222, S. 494

BFH, Urteil vom 25.03.2004, IV R 35/02, BFHE 206, S. 25

BFH, Urteil vom 19.08.2002, VIII R 30/01, BFHE 199, S. 561

BFH, Urteil vom 10.12.1992, XI R 34/91, BFHE 170, S. 149

BFH, Urteil vom 25.08.1989, Ill R 95/87, BFHE 158, S. 58

FG Dusseldorf, Urteil vom 21.04.2015, 6 K 418/14 K,F, Revision zugelassen


http://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/druckvorschau.py?Gericht=bfh&Art=en&nr=29015
http://www.fg-duesseldorf.nrw.de/
http://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&sid=35510d26cd44083937e1c553194f8100&nr=19696&pos=0&anz=1
http://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&sid=3d9a6926b1e8834f617cbfebb5ae3565&nr=17052&pos=0&anz=1
http://www.justiz.nrw.de/nrwe/fgs/duesseldorf/j2015/6_K_418_14_K_F_Urteil_20150421.html

www.deloitte-tax-news.de

Diese Mandanteninformation enthalt ausschlief3lich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umstanden eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
fur wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine personliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon stitzen,
handelt dieser ausschliel3lich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH Gbernimmt keinerlei Garantie oder
Gewabhrleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise fur den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine personliche Beratung
einzuholen.

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.



	BFH: Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten
	FG Düsseldorf: Sachverhalt
	Entscheidung
	Betroffene Norm
	Anmerkung
	Fundstelle
	Weitere Fundstellen


